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Stimmen zu erwarten ſind. 
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Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Berlin, 2. September. [Amtliches] Se. Majeſtät der sang fat comité ſich nicht bilden könne, ein einzelner Genoſſe die Wahlparole 


den nachbenannten Offizieren ꝛc. der Kaiſerlichen Marine folgende Aus⸗ 
zeichnungen verliehen, und zwar: ; 
den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: 


dem Capitän zur See Schwarzloſe; 


ausgebe. 
gonnen werden, auch da, wo nennenswerthe Erfolge nicht zu er⸗ 
warten ſind. Zu Auskünften erklärt ſich das von der ſocialdemokratiſchen 


Mit der Wahlagitation ſolle eiligſt auf das Eifrigſte be⸗ 


den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe mit Schwertern am] Reichstagsfraction ernannte Centralcomité, beſtehend aus Bebel, 


weißen Bande mit ſchwarzer Einfaſſung: dem Ober⸗Stabsarzt 
2. Klaſſe Dr. Groppe; i 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe: dem Corvetten⸗Capitän 
Rüdiger, dem Capitänlieutenant Sarnow, dem Capitänlieutenant 
Derzewski und dem Capitänlieutenant Ingenohl; 
den A zweiter Klaſſe: dem Capitän 
zur See von Diederichs; & . 
den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe: dem Lieutenant 
ur See Mandt, dem Lieutenant zur See von Colomb und dem 
— Ludendorff im 1. See⸗Bataillon; ſowie : 
Ehrenzeichen: dem Ober = Mafchiniften 
Pannach, dem Steuermann porer; dem Feuerwerker Glahn und 
dem Materialien⸗Verwalter Haſeloff. 8 
Í Se. Majeſtät der König hat dem Polizei⸗Präſidenten von Brandt 
zu Hannover das Kreuz der Ritter des Königlichen Haus⸗Ordens von 
| Hohenzollern verlichen. i 
f 


das Allgemeine 


Se. Majeſtät der König hat den Regierungs⸗Rath Forſter in Aachen 
auf Grund des $ 28 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 
(Geſ.⸗Samml. S. 195) zum Mit liede des Bezirks⸗Ausſchuſſes in Berlin 
und zum Stellvertreter des Präſidenten deſſelben im Vorſitz dieſer Be⸗ 
hörde mit dem Titel „Verwaltungsgerichts⸗Director“ auf Lebenszeit ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat die Wiederwahl des Rittergutsbeſitzers 

von Körber auf Körberrode zum General⸗Director der Weſtpreußiſchen 
Landſchaft beſtätigt. 
Der Rechnungs⸗Rath Schroeter, bisher im Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten, ift vom 1. October d. J. ab zum Bureau⸗Vorſteher beim 
ee Staats⸗Miniſterium ernannt worden. (R.⸗Anz.) 
E 
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Provinzial- Beitung. 


i ; Breslau, 26. September, 


E - d Görlitz, 25. September. [Rüiferfeftfpiel.] Dem Feſtſpiel⸗ 
ausſchuſſe iſt beute von Berlin die oe zugegangen, daß die Görlitzer 
Aufführung des Stücks von Falckenheiner den Direckor Scherenberg ver⸗ 

anlaßt hat, das Aufführungsrecht des Feſtſpiels „Hohenſtaufen und Hohen⸗ 

Bees e für ganz Deutſchland zu erwerben. Director Scherenberg be⸗ 

zeichnet die Gorliger eng als fehr gelungen, die Inſcenirung als 

muſtergiltig und wünſcht die geſammte Ausſtattung zu erwerben und den 

Leiter der Aufführung, O. Praeger in Leipzig, für ſeine Aufführung zu 


gewinnen. 
e Striegau, 21. Septbr. [Amtsniederlegung.] Geſtern Vor: 
‚mittag fand in der hieſſgen evangelischen Mäbchenſchule dle Kelche Gnt- 
h laſſung des Lehrers Zimmermann aus einer fünfund vierzigjährigen Lehr⸗ 
F thati ett ftatt. Der Feier wohnten außer dem Lehrer⸗Collegium der 
E königl. Kreisſchulinſpeckor Superintendent Wieſe und Bürgermeiſter 
| Werner bei. Kreisſchulinſpector Wieſe hielt eine ergreifende Anſprache an 
= 8 und eröffnete ihm im Namen iglichen Regie run 


worden fet. 


Te 


Richters 
Leine 
| Sen 

Werner dem Gefeierten ein Hoch widmete. 


Brieg, 4. Sepibr. [Abiturientenprüfung.] 
gorieger Zeitung. fand geſtern am bieſigen königl. Gymnaſium unter 
orſitz des Provinzial⸗Schulraths Hoppe dus Breslau die Prüfung der 
Abiturienten ſtatt. Die drei Examinanden haben dieſelbe gut beſtanden. 
t. Kreuzburg, 25. Septbr. Vaterländiſcher Frauenverein. 
Der ſeit Aen Jahren unter Vorſitz der Frau Super neden Lern 
ſtehende hieſige Vaterländiſche Frauenverein wird auch in dieſem Jahre 
eine Lotterie veranſtalten, um vom Erlöſe armen, alten, arbeitsunfähigen 
zen Weihnachtsfreuden zu bereiten. Von mohlthätigen Damen des 
ereins werden zur Verlooſung geeignete Gegenſtände geſpendet, ebenſo 
werden fic) die Vereinsdamen für den Abſatz der Looſe intereſſiren. 
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Telegramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

Berlin, 26. Septbr. Für die vom Kaiſer den Opfern des Ant⸗ 
werpener Unglücks gewidmete Spende von 10000 Fres. hat der König 

der Belgier ſeinen, ſowie ſeiner Regierung und ſeines Volks lebhaft 
empfundenen Dank durch Vermittelung des hieſigen belgiſchen Geſandten 
ausſprechen laffen. - 

Der Geſundheitszuſtand der Truppen des Reichs⸗ 
mumtiifare Wißmann hat, wie die „Nordd. Allg.-3tg. mit: 
heilt, ſich nach ärztlichen Berichten im Juli und Auguſt erheblich ge⸗ 

ert und ift augenblicklich zufriedenſtellend. Fiebererkrankungen find 
5 — 3 vorgekommen. Diejenigen weißen Mannſchaften, deren Eórper: 

che Widerſtandfähigkeit für den Dienſt in den Tropen ſich nicht ge⸗ 
find fries, wurden in die Heimath entlaſſen. Die Sudanefen 
gt = acclimatifirt zu betrachten; die größte Widerſtandsfähigkeit 
Shao die Bulus. Ein hervorragend gúnfliges Klima befigt die 

tation Tanga. å 
aio „Mac fe „Preußen“, „Friedrich der Große“ und der 
Mitter acht“ find geſtern von Wilhelmshaven wegen ungünſtiger 
4 erung nicht ausgelaufen. „Friedrich der Große“ hatte nach ber 

reuzzeitung Havarie an der Schraube. 

In Londoner diplomatiſchen Kreifen verlautet der Kreuzzeitung 
zufolge, Graf Münſter wolle fiğ ins Privatleben zurückziehen, Graf 
Dabjeldt werde als fein Nachfolger in Paris genannt. 

Die ruſſiſchen Papierfabrikanten petitioniten um Erhöhung 
des Einfuhrzolles auf Briefpapier. 

1 a ne 2 Be: mary nach den Hochzeitsfeierlich⸗ 

$ 7 ta 

And des Kronprinzen von Sellen. es Prinzen Heinrich von Preußen 
Mitte October ſoll König Milan nach Konſtantinopel zurückkehren 
gegen Ende des Jahres eine Reiſe nach Egypten machen. 

Für die bevorſtehenden Reichstagswahlen giebt die ſocial⸗ 
demokratiſche Parteileitung die Ordre aus, auch in ſolchen Wahlkreiſen, 
wo ein Socialdemokrat bisher nicht candidirt hat, eine ſocial⸗ 
demokratische Candidatur zu proclamiren, auch wenn nur wenige 


und 


Nach Bericht der 


Grillenberger, Liebknecht, Meiſter und Singer, bereit. 


Der Abgeordnete Bebel hat einen Fragebogen entworfen, um 


feſtzuſtellen, in welchem Umfange die Klagen und Beſchwerden der im 
Bäckergewerbe beſchäftigten Perſonen begründet ſind. Der Fragebogen, 
der äußerſt detaillirte Angaben über die einſchlägigen Verhältniſſe 
verlangt, wird ſoeben an die Intereſſenten verſandt und ſoll bis 


ſpäteſtens Mitte October an Herrn Bebel ausgefüllt zurückgeſandt 


werden. 


Das Generalcommando des neuzubildenden Armeecorps ſoll 
in Danzig, nicht in Bromberg, eingerichtet werden. 

Die Altezechen in Prag beſchloſſen, bei den nächſten Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen den Deutſchen 15 Mandate anzubieten; letztere lehnten 
dies ab. 

Aus London erfährt die „Voſſ. Ztg.“, es verlaute in Paris, 
daß die rumäniſche Regierung benachrichtigt wäre, zwiſchen Oeſterreich 
und Bulgarien beſtehe eine Verſtändigung, wonach letzteres im Falle 


des Krieges die Feſtungen Widdin, Ruſtſchuk und Siliſtria an Oeſter⸗ 
reich abtritt. Der weite Umweg, den die Nachricht gemacht hat, 
macht ſie nicht glaubwürdiger. 


Der Etat für 1890/91 nimmt ein nenes Generalconfulat in 


Batavia, Confulate in Baſel und Hongkong, ein Viceconſulat in 
Tſchifu in Ausſicht. 


Die Bergleute Bunte, Schröder und Sigel bezeichnen in 
einem Aufruf, den auch Vertreter der Bergleute aus Sachſen und 
Niederſchleſien und dem Wurmrevier unterzeichnet haben, die Berg: 
arbeiterzeitung „Glückauf“ als alleiniges Fachorgan. Abonnements 
auf die in Berlin erſcheinende „Allg. Bergarbeiterzeitung“ entsprechen 
nicht den Intereſſen der Bergarbeiter. : 

Auf Wunſch des Kaiſers erſchien ber Wege dern geſtern Nachmittag 
unter En des Herrn Wangemann, des Vertreters Ediſons, zum 
paa Gaſtſpiel im Neuen Palais in Potsdam, und diesmal wurde auch 

en kleinen kaiſerlichen Prinzen Gelegenheit 5 das Wunderwerk 

kennen zu lernen. Verſchiedene Proben ſeiner Leiſtungsfähigkeit hatte der 
Phonograph abgelegt und u. a. auch den Fauſtmonolog geſprochen, 
den der Hofſchauſpieler Reichert dem gelehrigen Inſtrumenke beigebracht, 
als die Kaiſerin den Wunſch äußerte, die Stimmen ihrer älteſten Söhne 
aufnehmen zu laſſen. Herr Wangemann ſetzte einen Cylinder in Stand, 
und Kronprinz Wilhelm fang mit klarer, kräftiger Stimme: „Heil Dir 
im Siegerkranz“. Der Jubel der kleinen Prinzen war groß, als der 
Phonograph den Vers getreu wiederholte. Weniger glücklich verlief der 
Verſuch des Prinzen Eitel Fritz, ſeine kindliche Stimme auf den Phono⸗ 
graphen zu übertragen, beh. DEE Pring war cin wenig verlegen, yub cls 
> \ * » K 5 j es 
e A eee 


nen. e Hofdame 


3 recht ge 22 onnte ſich 
kam ihm zu Hilfe, natürlich nicht, ohne ſich dem Pbonographen zu verrathen. Das 


Mißgeſchick des kleinen Prinzen verfehlte nicht, die Heiterkeit ſeiner kaiſer⸗ 
lichen Eltern zu erregen, die noch durch den Prinzen Adalbert geſteigert 
wurde. Als dieſer an den Phonographen trat, wurde ihm von Herrn Wange⸗ 
mann nahe gelegt, ein Paar Worte an den Kaiſer zu richten. Prinz Adalbert 
beſann ſich nicht lange, er verrieth mit den Worten: „Papa, ich möchte 
gerne einen Ponny haben“ einen Herzenswunſch, auf deſſen Erfüllung er wohl 
nicht mehr lange zu warten haben wird. Nachdem die Prinzen in dieſer 
Weiſe ihre Kinderſtimmen auf den Phonographen übertragen hatten, 
ſpielte Lieutenant v. Chelius ein Clavierſolo und Herr Keßler bereicherte 
mit einem Solo auf dem Cello die Muſikſchätze des Phonographen. Der Kaifer 
und die Kaiſerin ni ; nicht müde, Herrn Wangemann über techniſche Punkte 
u befragen, und u. A. 

es Cultusminiſters auf die neue Erfindung und deren Verwendbarkeit 
beim Schulunterricht lenken würde. Gegen ½5 Uhr Nachm. wurde Herr 
Wangemann von dem Kaiſerpaar huldvollſt entlaſſen und auch die kleinen 
Prinzen ſprachen dem Vertreter Ediſons ihren Dank für das Vergnügen 
aus, das er ihnen mit dem Phonographen bereitet hatte. 
auf welchem die Stimmen der kleinen Prinzen übertragen worden ſind, wird 


der Kaiſerin RT: werden und der Kaifer hat das Anerbieten Ediſons, 


ihm einen Phonographen zur Verfügung zu ſtellen, mit Dank ange: 


nommen. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Neapel, 25. Seplbr. 


der Stadt gerufen. Ein Kind wurde vom Waſſer mit fortgeſchwemmt. 


London, 25. Septbr. Der Union⸗Dampfer „Mexican“ iſt heute auf 


der Ausreiſe von Madeira abgegangen. 


Breslau. Waſſerſtand. i 
25. Sept. O.⸗P. 4 m 94 cm. M.⸗P. 4m — cm. U.-B. — m 47 cm über 0. 
26. Sept. O.⸗P. 5m 5cm. M.-P. 4 m 18 cm. U.⸗P. — m 84 cm über 0. 
LS 


Handels- Zeitung. 


Zinnauotion. Rotterdam, 25. Septbr. Bei der heute von der 
Niederländischen Handelsgesellschaft abgehaltenen Zinnauction wurden 
22000 Blöcke Bancazinn zu 55—55½, durchschnittlich 55%, verkauft, 

Aachen, 25. Sept: Die Generalversammlung des Eschweiler 
Bergwerksvereins beschloss die Vertheilung einer Dividende von 
6½ pCt. anstatt der vom Aufsichtsrath vorgeschlagenen 6proe. Dividende 
und Erhöhung der Abschreibungen um 111 692 M, 

* Italionisohe Eisenbahn-Obligationen. Obgleich officiós die Nach- 
richt wegen Ausgabe von 140 Millionen Eisenbahn-Obligationen demen- 
tirt wird, gilt deren Emission, wie einer Reihe deutscher Blätter aus 
Mailand gemeldet wird, trotzdem als nahe bevorstehend, da der Staats- 
schatz gróssere Bediirfnisse zu decken habe und der Verkauf der Rente 
der aufgelösten Pensionskasse bei dem gegenwärtigen Coursstande als 
unmöglich erscheine. Nach der „Perseveranza“ beabsichtigt der Finanz- 
minister hierbei einen neuen Typus von Obligationen und_zwar 4proc. 
zu schaffen, da er sich für denselben auf dem englischen Markt grösseren 
Erfolg verspricht, als bei den letzten Zeichnungen. 

è Türkische Tabakregle-Gesellsohaft, Der Wiener „Presse“ meldet 
man aus Konstantinopel; „Das Irade, mittest dessen das Arrangement 
zwischen der Türkischen Tabakregie-Gesellschaft und der Administra- 
tion der dette publique sanctionirt wird, ist zwar noch nicht in die 
Hände der Tabakregie gelangt, wohl aber bereits von Seiten des 
türkischen Finanzministeriums in der Ausfertigung begriffen, so dass 
an dessen Promulgirung nicht mehr zu zweifeln ist, Zur Bekräfti- 
gung dessen hat der türkische Finanzminister Agop Pascha einem 

präsentanten der Tabakregie officiell erklärt, dass er den Vice- 
Präsidenten der Gesellschaft, Director Ziffer, mit dem er seinerzeit 
die Verhandlungen geführt hat, zu dem erfolgreichen Resultate der- 
Salben begiückwänsche, und dass das Unternehmen nunmehr, nachdem 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- 
Unfialten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


Es genüge, wenn dort, wo ein Wahl 


bemerkte der Monarch, daß er die Aufmerkſamkeit 


Der Cylinder, 


Durch wolkenbruchartige Regen⸗ 
güſſe wurden heute zahlreiche Straßen überſchwemmt, auch die 
unteren Räumlichkeiten der Wohnung Crispis ſtehen unter Waſſer. 
Die Feuerwehr wurde faſt gleichzeitig nach 96 verſchiedenen Stellen 


2 


zweimal, an den übrigen 


Donnerstag, den 26. September 1889. 


alle Differenzen geordnet sind, an der türkischen Regierung in sämmt- 


agen dreimal erſcheint. 


lichen Vertragspunkten eine wirksame Unterstützung finden werde,“ 


Ausweise. 

Wien, 25. September. Bei den sowohl in diesem wie im Vor- 
jahre im Betriebe gestandenen, 177 km langen Localbalınen der 
Oesterreichischen Local-Eisenbahn-Gesellschaft betrugen 
die provisorisch ermittelten Einnahmen im Monat August d. J. 
82055 Fl. und in der Zeit vom 1. Januar bis Ende August 1889 
611 831 Fl., während die definitiven Einnahmen in der gleichen Periode 
des Vorjahres 80317 Fl. bezw. 562274 Fl. betragen haben. Die pro- 
visorisch ermittelten, oben nicht inbegriffenen Einnahmen der 57 km 
langen Localbahn Hannsdorf-Ziegenhals betrugen in der Zeit vom 
1. Januar bis Ende August 1889 112244 Fl. und jene der am 16. Juli 
‚eröffneten 65 km langen Localbahnen a EEN und Haders- 
dorf-Sigmundsherberg bis Ende August d. J. 20056 Fl. 


Concurs - Eröfinungen. 
Kaufmann Otto Wiilsing zu Barmen-Wupperfeld. — Mühlenbesitzer 
Emil Vollert in Eutin. — Nachlass des Gerichtsassessors Uhl aus 
Gnesen. — Maurermeister Gottlieb Schwarz in Königsberg. — Kauft- 
mann und Postagent Friedrich Hohmann zu Schafede. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Eingetragen: Otto Georg Deter, hier, und als Procurist der 
Firma: Kaufmann Louis Hánlein. — Benthener Wäschefabrik Leopold 
Karpe in Beuthen O./Schl. — Carl Bergmann in Neisse. 


Marktberichte. : 

$ Breslau, 26. Septbr., 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heuti- 
gen Markte war im Allgemeinen ruhig, bei schwachem Angebot 
Preise unverändert. 

Weizen bei schwachem Angebot fest, per 100 Kilogramm alter 
schles. weisser 16,60 17.80 — 18.30 Mk., alter gelber 16,50--17.70—18.30 
Mark, neuer schles. weisser 15,90 — 16,4018, 10 Mk., neuer gelber 15,80 
bis 16,30— 18.00 Mk, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen teine Qualitäten behanptet, per 100 Kilogramm 15,60 bis 
15,90—16,30 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwacher Umsatz, per 100 Klgr. 1550 — 15,80 16,00, weisse 
16,50 — 17,50 Mark. 

Hafer schwacher Umsatz, per 100 Kigr. 13,60 14,60 —15,60 Mark. 
Mais in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 13.00 — 13.50 14.00 Mark, 
Erbsen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 14.00 — 15,00 — 16,00 Mark, 

Victoria 15.00—16.00—17,00 Mark. 

Bohnen in matter Stimmung, per 100 Kilogr 17.00—17.50—18.00 M. 

Luvinen schwacher Umsatz, per 100 Kilogr. gelbe 8.00—9,00 bis 
10,50, blaue 7,50—8,50—9,50 Mark. - 

Wieken schwacher Umsatz, per 100 Klgr. 14,00 bis 15,00—16,00 M. 

Oelsaaten schwacher Umsatz, 

Schlaglein wenig gefragt. 

Hanfsamen unverändert, 15—-16=17Y, Mk. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mars und Pig. 
Schlag-Leinsaat... 21 50 20 50 18 50 
Winterraps 29 20 283 20 
Winterriibsen 30 28 80 27 50 


eee Se 20 
fremder 14,75—15,25 Mk. 
Leinkuchen/beh 
fremder 14,75—15,50 Mark. 

Palmkernkuchen per 100 Kilogramm 13.00— 13,50. 

Kleesamen scliwacher Umsatz, rother ruhig. per 50 Kilogramm 
35—38—44 Mark, weisser schwacher Umsatz, 38—41—48 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kigr. inci. Sack Brutto Weizen fein 
26,00—26.50 Mx. Hausbacken 24.25—24.75 Mk., Roggen-Futtermehl 
10:20—10,60 M., Weizenkleie 8.60—9,00 Mark. 


Hen per 50 Kilogramm nen 3,30—3,80 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 34,00—38.00 Mark. 


Löwen i. Sehl., 25. Sept. [Marktbericht von J. Gross.] 
Die Zufuhren am heutigen Markte reichten bei Weitem den an den- 
selben geforderten Ansprüchen nicht aus, weil andauernd gute Kauf- 
lust vorherrschend bleibt, die zu einem ferneren Steigen der Preise 
Veranlassung gab. Bezahlt wurde per 100 Kigr. netto: Weizen 16,80 bis 
17,80 Mark, Roggen 16,20—16,50 Mark, Gerste 15,20—17,50 M., Hafer 
14,00—14,60 M. Erbsen, Wicken und Lupinen bleiben ohne Angebot, 
Roggenfutter 9,60—10,00 Mark, Weizenschale 8,00—8,40 M. 

Ratibor, 25. Sept. [Marktbericht von E. Lustig.] Auf dem 
wegen der jüdischen Festtage auf heute verlegten Wochenmärkte war der 
Verkehr sehr gering. Die Zufuhr von Getreide war schwach. Es 
wurde notirt: Weizen 17,00-17,40 Mark, Roggen 15,15—15,70 Mark, 
Gerste 14,00 16,50 M., Hafer 14,00 bis 14,60 M. Alles per 100 Kigr. 

Hamburg, 25. Sept. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: per September 23% Br., 2312 Ga... per September- 
October 235/, Br., 23'/, Gd., per October-November 23¼ Br., 231, Gd., 
per Novbr.-Decbr. 225/, Br., 22 Gd., per Decbr.-Januar 22 Br., 211, Gd. 
per April-Mai 215/, Br., 21% Gd. Tendenz: Sehr still. 

Berlin, 25. Septbr. |Producten-Bericht.} Weizen loco be- 
hauptet, Termine fester. Gek.: 150To. — Roggen loco geringe Waare 
schwer verkäuflich, Termine besser. Gek.: 300 To. — Hafer loco und 
nahe Lieferung matt, andere Termine behauptet. Gek.: 800 Tonnen. 
— Roggenmehl besser. Rüböl ruhig. — Spiritus anfangs matt, 
schliesst fester, Gek.: 50er 10000 Liter, 70er 230000 Liter. 

Weizen loco 181—192 M. pér 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
September-October 188 M. bez., October-November 188 M. bez., Novür.- 
Dec. 1891/,—1893/, M. bez., April-Mai 194 —1931/¿—1935/, M. bez. Roggen 
loco 150—162-M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, Septbr.-Octbr. 
157—1574/, Mark bez., October-November 157½ 158 Mark bez., 
November-Decbr. 159—159%, M. bez., April-Mai 162—162%/, M. bez. — 
Mais loco 125 bis 130 M. per 1000 Kilo nach Qualität‘ geiordert, Sep- 
tember-October 122—121%, M. bez., October-November 122 M. bez., 
November-December 122 Mark bez. — Gerste loco 135 bis 200 Mark 
per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 147 bis 170 
Mark per 7000 Kilo nach Qualität gefordert, mittel und guter preuss. 
150—157 Mark, mittel und guter schlesischer 152 — 157 Mark, pom- 
merscher, uckermárk. und mecklenburgischer 152—158 Mark, fein 
preussischer, schlesischer und pommerscher 160—165 Mark ab Bahn bez., 
russischer 150—157 Mark frei Wagen bez., Septbr.-October 148 —147¼ 
Mark bez., October-November 147 ½ —147¾/ Mark bez., November- 
December 1471/,—1473/, M. bez., April-Mai 149% Mark bez. 

rbsen, Kochwaare, 150—160 Mark per 1000 Kilo, Futierwaare 161 
bis 200 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Mehl. Weizen- 
mehl Nr. 00: 25,50—24,00 M., Nr. O: 2200—20,00 M., Roggenmehl 
Nr. 0: 23,00 22,00 M., Nr. 0 und 1: 21,75 — 20,50 M., September und 
September - Octobér 21,60 — 21,65 M. bez, October-Nov. 21,65 —21,70 M. 
bez., November-December 21,85 21,90 M. bez. -- Rüböl loco ohne Fass 
— M. bez., September 70 Mark Br., September-October 66,4 —66,2 bis 
66,3 M. bez., October-Novbr. 65 M. bez., November-December 63,8 M. 
bez., April-Mai 61,8 M. bez. 

Petroleum loco 24, M. bez. \ 

Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
55,4—55,3 Mark bez., September 54 M. bez., September-October 53 Mk. 
bez., unversteuert mit 70 M. Verorauchsabgabe loco ohne Fass 35,9 M. 
bez., September 35,2—34,9—35,1 Mark bez., September-October 34,1 
bis 33,8—34,1 Mark ben., October-November 32,3—322—324 M. bon; 
November-December 31,9—31,8--32 M. bez., April-Mai 32,9 —32,8—33 
Mark bes., Mai-Juni 33,1--33 33,2 M. bes. 


\ 
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Rapskuchen preishaltend, per 50 Kilogr. schles. 15,25—15,75 M., 


per 100 Kilogr, schles. 16,75—17,00 M. 
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